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menhang ware sıch SCHAaAUCT auf den Von er vertretenen „teleologiıschen
Personalısmus‘ einzugehen vgl dazu Webers Allgemeine ora 438-169) Be-
züglıch der päpstlıchen Außerungen ware hıer auch der ublıner Hıntergrun
erwähnen vgl dazu Marıa Fuchsloch, Metaethık und theologische Der Per-
sonalısmus als Versuch einer auf rfahrung begründeten Ottıiılıen

Insgesamt ist W.s andDuc| als gelungen betrachten. Es hjetet eıne VeEeTI-

ständlıche und (sowelıt das im Rahmen eines Handbuches möglıch ist) umfassende
Übersicht über die behandelten Themen Für Studenten und andere Interessenten
wird 6S hılfreich semIn. Eın Mangel: stutzt sıch Im Wesentliıchen auf eutsch-
sprachıige Lıteratur. [DDiese Beschränkung ist heute VOT em im Rahmen medizın!-
scher problematısch. So ware etwa in der rage des Lebensbeginns das
Standardwer, des australischen Moraltheologen Norman Ford berücksichtigen
Norman Ford, hen dıd begıin? Conception of the human indıvıdual in
hıstory, phılosophy and sclence, Cambrıidge Zur Geschichte der Bewertung
des Schwangerschaftsabbruchs ware verweisen auf John Connery, Abortion
The Development of the Roman atholıc Perspective, Loyola University TeESsSSs
077

erner Wolbert

SSE, Günter/SONNEMANS, Heıino/ das rogramm, für das ans Walden-
'9 Burkhard (Hge.), Wege der fels steht Nach der Offnung der
Theologie: der CcChwelle Zzu Fenster ZUT elt hat als Junger
dritten Jahrtausend. für Hans Konzılsteilnehmer Konsequent ntenti-
WAL  ELS, Bonifatius aderborn nen des Vatıcanums verfolgt und
1996, 118 Gb 148.- SBN SE seıt seinem tudıum in apan dıe Relı1-
8 7088-914-4 gıionen und Kontextualtiät der Theolo-

g1ie In den Miıttelpunkt seines chaf-
fens gestellt. So spiegelt diese Fest-

79 Personen AQus dem Freundes- und schriuft dıe daraus resultierende ura-
SchülerInnenKreıs (4 Frauen) haben lıtät der Theologıien. |)as mschlag-
mıt ihren Beıträgen in einem volumı!- bıld symbolısıert dıese vielfältigen
nOosen Sammelband den Bonner Wege
Professor für Fundamentaltheologıe, Insbesondere in den ersten dre!
Religionstheologie und -philosophiıe apıteln finden sıch viele grundlegen-
anlässlıch seines 65 Geburtstages DC- de Beıträge, dıe eıne Standortbestim-
eh  M ıe vielfältigen behandelten der Jeweıligen Dıiszıplın nhand
Themen sınd keın notwen1ges Zuge- zentraler Dıiskussionen vornehmen. Im
ständnıs eıne derart große Ver- Kapıtel ZUT Fundamentaltheologie
sammlung VOonN AutorInnen, sondern wırd dıe Dıszıplın anhand der Begriffe
dıe meılsten erhalten ıhre Einheiıt Urc Kontext. elıgıon und Pluralıtät ZUTNN
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ema. DEN relıgionstheologische sıch die Bereitstellung einer relıg1-
Kapıtel versammelt unterschiedliche onswIıssenschaftlichen Theorie als Ba-
Plädoyers für eine ANSCINCSSCHEC Ver- SIS für eine Begegnung und Theologıe
hältnısbestimmung den anderen der Religionen und für eine theolo-
Religionen. Als prominentester Autor gisch-systematische Weliterführung
skızzlert der Wiıener Erzbischof ZUr Aufgabe gesetzt hat Damıt er-
ardına Franz Önıg dıe Religions- streicht Sundermeier seIn langjähriges
theologie als unausweichlıiche Auf- nlıegen der Integration einer relıg1-
gabe heutiger eologie. Darüber hın- onswıssenschaftlichen Ausbildung ın
AdUus werden spezielle ragen zu Ju- das Theologiestudium. ntgegen dem
dentum, slam und Buddhismus VeTI- in der Theologie immer noch verbreIi-
andelt Das Kapıtel dokumentiert, (Höher)Entwicklungsmodell VOoON
WIE nach schweren Zeıten dıe Missı1- Religionen basıert Sundermeiers The-
onswıssenschaft wlieder Fuß fasst, vgl orle auf ZwWEeI Grundunterscheidungen,
die Artıkel VOon arlano Delgado und (1 VON primären Religionen die als
Giancarlo Collet Konkrete Beıispiele Grunderfahrung eın bleibendes KoOon-
sınd Lateinamerika und Asıen, hier stıtutivum Jeder eligıon sind und sıch
Indıen, apan und ına gewldmet. nach als relıg1onNswissenschaftliche
Der vierte und letzte relıgionsphiloso- Basıs für einen Relıgionsdialog
phische Teıl dem ıte ‚„„Welt- bieten (Rehabilıtation der Stammesre-
gestaltung‘‘ efasst sıch mıt und lıgıonen!) und sekundären Relig10-
gegenwärtigen relıg1ös-Kkulturellen NCN, die zudem KOomplexe kulturelle
Kontexten. Erfahrungen integriert en Weltre-

Die über 400 Tıtel zahlende lıgi0nen). (2) DIie andere tragende
Publıkationsliste des Geehrten doku- Dıfferenzierung ordnet die Religionen
mentiert den inneren sachlichen Tun: dem ypus der rlösung (des Indıivi-
der In diesem Band bezeugten J rag- duums AUSs der ei und der weltzu-
weiıte und Fruchtbarkeit seIines HIS- wandten gemeınschaftliıchen) Versöh-
weılen pıonıerhafen Arbeıtens. NUNS (Dıskussionsbedarf sehe ich

hinsıchtlich der konfessionellen AN-
Ulrich Winkler wendung der letzten Unterscheidung

SUNDERMEIER, HEO, Was ist Relı- SO läuft auch der Duktus des Bu-
gion Religionswissenschaft ches nach der Darlegung des Ansatzes
theologischen Kontext. Eın Studien- apıte und der wesentlıchen
buch (Theologische Büchere!l 96), Ed Elemente vVvon elıgıon (2 apıte
Chr. Kalser, Güterslioh 1999, DE p 9 hınaus auf eine Theoriıe der egeg-

49,80 ISBN 3-579-02636-4 NUuNng der Religionen (3 Kapıtel SyNn-
kretismus, Inkulturation. Toleranz,

I Jer renommıerte Heıidelberger Missı- interkulturelle und interrel1g1öse Her-
(NS- und Religionswissenschaftler legt meneutik) und der Relig1ionswissen-
eın überschaubares eNrDucC VOT. das SC mıt der Theologie (4 apıtel).


